
Alles Pubertät

oder was?

22.09.2020

Bad Dürkheim
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Kontakt:
Tina Sanwald

Tel.: 06322 9522-22

E-Mail: sanwald@ejpfalz.de

Veranstalter I Anmeldung:
Landesjugendpfarramt

der Evangelischen Kirche Pfalz

Unionstraße 1

67657 Kaiserslautern
www.ejpfalz.de

Corinna Schneider (Sekretärin)

E-Mail: schneider@ejpfalz.de

DABEISEIN

Termin:
22.09.2020  I   Beginn: 9.30 Uhr   I   Ende:  16.30 Uhr

Ort:
Martin-Butzer-Haus, Bad Dürkheim

Teilnahmebetrag:
20 Euro für Hauptberufl iche  I  15 Euro für Ehrenamtliche

Teilnehmendenzahl:
max. 20 Personen

Leitung:
Tina Sanwald (Pädag. Leitung Martin-Butzer-Haus)

Referentin:
Heike Bentz-Schuhbaum (Pädagogische Leitung der Klinik Haus

Vogt, Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psychothe-

rapie und -psychosomatik) 

Anmeldeschluss:
15.09.2020

Von der Großbaustelle 

in einer besonderen 

Lebensphase



ALLES PUBERTÄT ODER WAS?

Von der Großbaustelle in einer besonderen Lebensphase

In unserem pädagogischen Alltag begegnen wir ganz unter-

schiedlichen Kindern und Jugendlichen. Diese Vielfalt bringt 

vor allem in der Pubertät besondere Anforderungen und 

Herausforderungen mit sich. Es stellt sich immer wieder die 

Frage, wo es (noch) um die Bewältigung altersgemäßer Ent-

wicklungsaufgaben geht und wo psychische Auff älligkeiten 

beginnen, die diese Entwicklungsaufgaben erschweren oder 

verhindern.

Psychische Symptome und Erkrankungen wie z.B. Depressi-

onen, Ängste oder selbstverletzende Verhaltensweisen sind 

bei Kindern und Jugendlichen weit verbreitet: Sie betreff en 

mindestens 20 Prozent der unter 18-Jährigen. Dabei ist es 

wichtig, vorübergehende, entwicklungsbedingte Auff ällig-

keiten von behandlungsbedürftigen Erkrankungen abzu-

grenzen. 
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Folgende Aspekte werden dafür an diesem Fachtag beleuchtet:

 ● Was ist (psychische) Gesundheit?
 ● Wann beginnt die und was passiert während der Pubertät?
 ● Wo beginnen psychosoziale Auffälligkeiten und welche 

psychischen Symptome und Erkrankungen begegnen 

uns im alltäglichen Umgang mit älteren Kindern und 

Jugendlichen?
 ● Wie gehe ich in meinem pädagogischen Alltag mit Puber-

tierenden um?
 ● Wo liegen die Grenzen meines Arbeitsauftrages als 

Hauptberufliche*r oder Ehrenamtliche*r? 
 ● Ab wann brauchen ältere Kinder und Jugendliche 

professionelle Hilfe?
 ● Welche Hilfsangebote gibt es und wie kann ich im 

Bedarfsfall bei der Suche nach einem anschlussfähigen 

System unterstützen?

Es wird Raum geben, Fragen aus dem eigenen Arbeitsalltag 

nachzugehen.
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